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Liebe TSVlerinnen, liebe TSVler, 
 

der Sommer ist da, und das mit einer Wucht, die auch nachdenklich macht. Dieses bereits länger 

anhaltende sonnige und trockene Wetter, das uns Sportler freut, ist für die Landwirte schon 

kritisch. Hoffen wir, dass es zwischendurch auch mal wieder regnet und abkühlt. 

 

Das Sportjahr war bisher sehr spannend. Die Tischtennisspieler machen nach einer 

durchwachsenen Saison Pause, die Turnabteilung tritt wie immer im Sommer etwas kürzer. 

 

Die Tennisspieler sind aktiv, aber es sind eigentlich zu wenige, die bei uns diesen schönen Sport 

betreiben und unsere 3 Plätze nutzen. Es wäre schön, wenn sich möglichst viele sportlich 

interessierte Meckenhausener (oder aus anderen Ortsteilen) Kinder, Jugendliche und auch 

Erwachsene finden würden, die Gefallen am Tennissport haben! 

 

Unsere Fußballer sind in jeder Hinsicht immer für Unterhaltung gut, wenn auch der Erfolg 

manchmal ausbleibt. Die 1.Mannschaft hat bekanntlich den Aufstieg knapp verpasst, dann wird 

halt in der kommenden Saison erneut angegriffen Der 2.Mannschaft nochmals herzlichen 

Glückwunsch zum Aufstieg in die A-Klasse! Beide Mannschaften sind bereits wieder voll im 

Training auf die neue Saison. Auch die Jugendmannschaften waren sehr erfolgreich, das 2. 

Jugendturnier war ein voller Erfolg, die Fußballabteilung blüht.  

 

Nichtsdestotrotz ï es fehlt auch weiterhin an zusätzlichen ehrenamtlichen Kräften, die bereit sind, 

einen Teil ihrer Freizeit dem Verein zur Verfügung zu stellen. Leider ist es nicht damit getan, sich 

zur Verfügung zu stellen, es wird von unserer Seite auch erwartet, dass man dann auch wirklich 

mithilft und nicht nur auf dem Papier existiert. 

Gerne stehen wir euch für ein Gespräch zur Verfügung, um mit euch zusammen eine passende 

Tätigkeit zu finden! 

 

In nächster Zeit wird der Windabweiser am Vereinsheim vollendet, der beschaffte Defibrillator 

wird angebracht werden. Die Arbeiten am Weg um den Hauptplatz müssen zurückgestellt werden, 

da ja bereits die nächste Saison vor der Tür steht. 

Die technische Infrastruktur des Vereinsheims wird in den nächsten Monaten (auch im Hinblick 

auf die Stadtmeisterschaft 2020) aufgepeppt, so z. B. wird die Leistung des Stromanschlusses 

erhöht. Es ist also immer viel zu tun, helft mit!!! 

 

 

Viel Spaß mit diesem Sportjournal und eine schöne Urlaubszeit, 

 

bis bald Euer 

 

Vorstandsteam 
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Liebe TSVlerin, lieber TSVler, 
 

am 25.05.2018 trat die Datenschutz-Grundverordnung in Kraft. Diese sieht erweiterte 

Informationsverpflichtungen vor. Daher informieren wir Euch - in Erfüllung der neuen 

rechtlichen Vorschriften - über die von uns durchgeführten Datenverarbeitungen. Wir 

weisen darauf hin, dass es sich um Datenverarbeitungen handelt, die wir bereits in der 

Vergangenheit durchgeführt haben und sich daher im Mitgliedsverhältnis keine Änderungen 

ergeben. 
 

Im Rahmen Eurer Mitgliedschaft werden die von Euch zur Verfügung gestellten Daten (z.B. 

Adresse, Geburtsdatum, Notfallkontakte) sowie jene, die aufgrund eines Dienstverhältnisses (z.B. 

Übungsleiter) anfallen (z.B. Gehaltsdaten, Krankenstände, Pflegeurlaub, Karenzzeiten), 

verarbeitet. 
 

Allgemeine Datenverarbeitung im Rahmen der Mitgliedschaft 
 

Die Verarbeitung und Übermittlung der Daten erfolgt für die Berechnung der Mitgliedsbeiträge als 

auch Berechnung der ÜL-Pauschale(n) und Einhaltung von Aufzeichnungs-, Auskunfts- und 

Meldepflichten, soweit dies auf Grund von Gesetzen oder Normen kollektiver Rechtsgestaltung 

oder arbeitsvertraglicher Verpflichtungen jeweils erforderlich ist, einschließlich 

automationsunterstützt erstellter und archivierter Textdokumente (wie z.B. Korrespondenz) in 

diesen Angelegenheiten. Ohne diese Daten kºnnen wir den ĂVertragñ mit Euch nicht abschlieÇen 

bzw. durchführen.1 Dies gilt auch für externe Bildungs- und Weiterbildungsangebote. 
 

Eine Übermittlung der im jeweiligen Einzelfall relevanten Daten erfolgt auf Grundlage der 

gesetzlichen Bestimmungen bzw. vertraglicher Vereinbarung an folgende Stellen: 

 

¶ Lohnverrechnung (extern) 

¶ Sozialversicherungsträger (einschließlich Betriebskrankenkassen); 

¶ Finanzamt; 

¶ Betriebliche Vorsorgekassen (BV-Kassen) 

¶ gesetzliche Interessenvertretungen; 

¶ Bildungs- und Weiterbildungsanbieter; 

¶ Rechtsvertreter; 

¶ Gerichte; 

¶ Gläubiger der betroffenen Person sowie sonstige an der allenfalls damit verbundenen 

Rechtsverfolgung Beteiligte, auch bei freiwilligen Gehaltsabtretungen für fällige 

Forderungen; 

¶ mit der Auszahlung an die betroffene Person oder an Dritte befasste Banken; 

¶ Versicherungsanstalten im Rahmen einer bestehenden Gruppen- oder Einzelversicherung; 
 

Datenverarbeitung für Zwecke der Verwaltung und Sicherheit des Systems  
 

Aufgrund der geltenden gesetzlichen Datensicherheitsbestimmungen werden eine Reihe Eurer 

Daten für die Verwaltung und Sicherheit des Systems verarbeitet, wie etwa zur Verwaltung von 

                                                 
1 Anmerkung: Das betrifft nur jene Daten, die tatsächlich zum Abschluss und/oder 

Durchführung des Vertrages unbedingt notwendig sind. 
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Benutzerkennzeichen, die Zuteilung von Hard- und Software an die Systembenutzer sowie für die 

Sicherheit des Systems. Dies schließt automationsunterstützt erstellte und archivierte 

Textdokumente (wie z.B. Korrespondenz) in diesen Angelegenheiten mit ein. Ohne diese 

Datenverarbeitung ist ein sicherer Betrieb des Systems und damit eine effektive 

Mitgliederverwaltung in unserem Verein nicht möglich. 

 

Datenverarbeitung im Falle von Streitigkeiten 

Kommt es während aufrechten Arbeitsverhältnisses / Mitgliedschaft oder nach Beendigung zu 

einer gerichtlichen Auseinandersetzung, werden die für die zweckentsprechende Rechtsverfolgung 

notwendigen Daten an Rechtsvertreter und Gerichte übermittelt. 

 

Verarbeitung freiwilliger Angaben - Einwilligung  

Die Angabe der Notfallkontakte erfolgt freiwillig und auf Grundlage Eurer Einwilligung. 

Die Veröffentlichung Eurer Fotos auf der Vereins-Website erfolgt freiwillig und auf Grundlage 

Eurer Einwilligung.  

 

Alle Einwilligungen können unabhängig voneinander jederzeit widerrufen werden. Ein Widerruf 

hat zur Folge, dass wir Eure Daten ab diesem Zeitpunkt zu oben genannten Zwecken nicht mehr 

verarbeiten, und somit die entsprechenden Rechte, Vorteile etc. nicht mehr in Anspruch genommen 

werden können. Für einen Widerruf wendet Euch bitte an den Vorstand. 

  

Speicherdauer 

Wir speichern Eure Daten im Rahmen der gesetzlichen Aufbewahrungspflichten. 

 

Eure Rechte 

Euch stehen grundsätzlich die Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung, 

Datenübertragbarkeit und Widerspruch zu. Dafür wendet Euch an den Vorstand. 

Wenn Ihr glaubt, dass die Verarbeitung Eurer Daten gegen das Datenschutzrecht verstößt oder 

Eure datenschutzrechtlichen Ansprüche sonst in einer Weise verletzt worden sind, könnt Ihr Euch 

bei der Datenschutzbehörde beschweren. 

 

Sollte von Euch kein Widerspruch eingelegt werden, setzen wir Euer Einverständnis zur 

Datenverarbeitung, wie bisher bereits erfolgt, voraus. 

 

Bei Fragen etc. wendet Euch an den Vorstand. 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Mitgliederservice 
 

Änderungen im Mitgliederstatus z.B. Familienstand, Adressänderungen, Änderungen der 

Telefonnummer oder der E-Mail-Adresse bitte melden an: 

 

Schriftführerin/Mitgliederservice: Karin Krämer 

 

Telefon: 09179/965794  

 

Mail: schriftführer@tsv-meckenhausen.de 

mailto:schriftführer@tsv-meckenhausen.de
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Wir gratulierenééé.. 

zum Geburtstag 
 

 
 

Herrn Rudolf Dekorsy  am 16.09.2018 zum 65. Geburtstag 
 

Herrn Helmut Harrer   am 08.10.2018 zum 70. Geburtstag 
 

Herrn Hans Schöll   am 15.10.2018 zum 80.Geburtstag 
 

Herrn Hans Harrer    am 09.11.2018 zum 80. Geburtstag 

 

 

 

 
 

Wir gratulieren Andreas Hirscheider und seiner Frau Anja zur Vermählung. Natürlich standen die 

AH und einige TSVler nach der Trauung Spalier und überreichten dem Brautpaar ein Präsent. 
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Eine Abordnung der Vorstandschaft des TSV gratulierte Herrn Xaver Walter zum 80sten und 

Herrn Eberhard Frohns zum 75sten Geburtstag. Beide Jubilare sind viele Jahre im TSV und dem 

Verein immer noch sehr verbunden. Wir wünschen beiden noch viele schöne Jahre bei guter 

Gesundheit.   
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Abteilungsbericht Fußball 
 

 

Liebe Mitglieder, Sponsoren und Freunde des TSV, 
 

auch wenn die ganz große Überraschung, der Aufstieg mit der 1. Herrenmannschaft in die 

Bezirksliga, verwehrt blieb, können wir voller Stolz auf eine hervorragende Saison in allen 

Altersklassen unserer Fußballabteilung zurückblicken. Es konnten sämtliche Saisonziele erreicht 

werden und am Ende gab es sogar zwei Aufstiege zu bejubeln.  

 

Einer der beiden Aufsteiger ist die B-Jugend. Zwei Spieltage vor Saisonende konnten mit einem 

4:1 Heimsieg gegen die in der Endabrechnung zweitplatzierte (SG) DJK Rohr vor über 100 

Zuschauern (!) die Weichen gestellt werden. Es war über die komplette Spielzeit eine Freude 

diesem Kollektiv beim Kicken zuzuschauen und ein Dank geht an dieser Stelle auch an das 

Trainerteam um Martin Rögelein und Edgar Baumann, welche Superarbeit leisteten.  

 

Ebenso erfreulich ist natürlich das Abschneiden unserer 2. Herrenmannschaft. Hier wurde zum 

Leidwesen unseres Nervenkostüms das gesamte Spielepotential ausgeschöpft. Erst am 2. 

Relegationsspieltag konnte nach einem Sieg gegen die Reserve des SV Wettelsheim der Aufstieg 

durch die Hintertür bejubelt werden.  

 

Nun gilt es zu beweisen, dass auch eine Klasse höher bestanden werden kann. Hier sind wir äußerst 

zuversichtlich.  

 

Nach einer Sommerpause von zum Teil nur einer Woche begann der Herrenbereich bereits wieder 

mit der Vorbereitung auf die neue Saison. Mit Brian Stone und Kerl Stefan beenden zwei verdiente 

Spieler ihre Laufbahn. Ebenso wird Marco Vogt den Verein verlassen, er hat sich entschieden 

zukünftig wieder in seinem Wohnort beim TSV Heideck auf Torejagd zu gehen. Dem entgegen 

stehen auch ein paar neue Gesichter Felix Geitner, Philipp Dotzer, Jonathan Sturm, Valentin 

Körner, Fabian Halbritter, Andreas Delegkos und Marius Graml rücken aus der A-Jugend in die 

Vollmannschaften auf. Mit Johannes Fleischmann und Markus Gross dürfen wir zwei weitere 

Neuzugänge begrüßen. 

 

Auch im Jugendbereich gibt es vor allem im Trainerbereich einige personelle Veränderungen. Da 

hier die Personalplanungen noch nicht vollends abgeschlossen sind gehen wir darauf im nächsten 

Journal detaillierter ein. 

 

Wir wünschen allen Spielern und Mannschaften eine erfolgreiche und verletzungsfreie Saison 

18/19. Bestimmt wird wieder das ein oder andere Ausrufezeichen gesetzt. 

  

 

Thomas Bürner / Horst Deyerler / Matthias Dotzer 

Abteilungsleitung Fußball 
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42. Fußballstadtmeisterschaft in Hofstetten 
 

Dass Stadtmeisterschaften ihre eigenen Gesetze haben, dürfte jedem klar sein. Aber dass dies auch 

für die Auslosung in den letzten Jahren zutrifft, ist spätestens seit der zehnten 

aufeinanderfolgenden Gruppenbildung klar. So durften unsere Jungs heuer wieder erst im Finale 

gegen Hilpoltstein ran. In der Gruppenphase zeigte man mit den beiden Samstagsspielen gegen den 

SV Heuberg und gegen die DJK Weinsfeld mit jeweils 2:0 Erfolgen, dass man deutlich 

Ambitionen auf den Titel hat. Dass dieses Finale wieder wie erwartet gegen den TV Hilpoltstein 

sein wird, war jedem von Anfang an klar. Das Spiel hing in der ersten Hälfte deutlich auf unsere 

Seite und so ging man auch mit 1:0 durch Benjamin Löhner in Führung. In der zweiten Hälfte 

merkte man jedoch schon sehr stark, dass die beiden Samstagsspiele Spuren hinterlassen haben und 

die Beine schwer wurden. So schoss Florian Wittmann den verdienten Ausgleich. Es ging mal 

wieder ins Elfmeterschießen. Und wieder war es ein Lottospiel mit dem glücklicheren Händchen 

für die Hilpoltsteiner.  
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Lange hingen die Köpfe aber nicht nach unten, hatte man zu jenem Zeitpunkt noch beste Chancen, 

in die Bezirksliga aufzusteigen. Die Typisierungsaktion der Sportfreunde Hofstetten möchte ich 

nochmal besonders hervorheben. Auch wir Fußballer haben allesamt daran teilgenommen und uns 

registrieren lassen. Eine tolle Aktion und hierfür auch nochmal ein großes Dankeschön an die 

Mannschaft. Mit Blick nach vorne will ich euch gleich heiß machen auf die nächste Meisterschaft 

2019 in Hilpoltstein. Lasst uns den Titel nächstes Jahr direkt von der Stadt mit nach Hause nehmen 

und den Pott 2020 bei der Stadtmeisterschaft ĂDAHOAMñ verteidigen. 
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Aufstieg der zweiten Garde in die A-Klasse 
 

Unsere Burschen haben es wieder geschafft: Die zweite Mannschaft ist zurück in der A-Klasse. 

Nach zwei Jahren Abstinenz hat man den Aufstieg mit viel Mühe und auf Umwegen erreicht und 

so haben unsere Jungs den Weg nicht mehr ganz so weit, wenn sie einmal in der ersten Riege 

aushelfen müssen. Nach einer starken Saison in der B-Klasse Neumarkt/Jura Süd 1 hatte man zum 

Schluss 54 Punkte auf dem Konto, aber doch 4 Punkte Rückstand auf den direkten Aufsteiger 

Hofstetten 2 und erreichte so mit dem zweiten Platz die Relegation. Die Auslosung ergab, dass wir 

gegen SG Ramsberg/St. Veit spielen mussten. Da die Partie wie immer auf neutralem Grund 

stattfinden musste, reisten wir mit dem Bus nach Ellingen, wo einige unserer Spieler vom 

Schiedsrichtergespann um Tim Lehmeier überrascht wurden. Noch nie hatten die Jungs mit 

Refferees zu tun, die ein Headset trugen. Dem Spiel schadete das aber sehr wenig. Man sah eine 

munter aufspielende Mannschaft, die es in der ersten Hälfte jedoch verpasste den Treffer zu 

erzielen und so schoss Johannes Neumann per Abstauber das 0:1. Nach der Pause machte es das 

Team um Betreuer Francois Dani besser. Jürgen Stöckl verwandelte einen Freistoß flach in die 

linke Ecke. Bis zum Abpfiff hatte man noch zahlreiche Chancen, verwertete diese jedoch nicht. 

Auch die Nachspielzeit brachte nicht das erhoffte Glück und so verlor man dieses Spiel sehr 

unglücklich mit 7:8 im Elfmeterschießen. Der Modus des BFV erlaubte es jedoch, dass wir noch 

eine Chance bekamen. Nach unserem sehr anstrengenden Kurz - Trainingslager auf Mallorca 

zeigte das Team dann aber doch noch einmal, warum es in die nächsthöhere Liga gehört. Mit dem 

Spiel gegen die SpVgg Wettelsheim 2 wurde von Anfang an klar gemacht, wer das Rennen 

machen würde. Die Mannschaft drückte von der ersten Minute an aufs Tempo und erzielte kurz vor 

Pausenpfiff durch ein Tor von Jonas Hofbeck das 1:0. In der zweiten Hälfte verpasste man 

mehrfach, das vorentscheidende Tor zu erzielen und so kam das, was alte Weisheiten immer 

beweisen: Wenn du vorne kein Tor machst, bekommst du hinten kurz vor Schluss die Quittung. 

Bastian Baumann erzielte den Ausgleich.  
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Es ging erneut in die Verlängerung, welche wiederum torlos blieb. Doch diesmal wurde der 

Elfmeterschießenfluch gebannt und Moritz Wegner im Tor zeigte bei seinen zwei gehaltenen 

Bällen allen, welche Klasse er hat. Er wurde von seinen Teamkollegen nach dem entscheidenden 

Ball begraben, wurde aber schnell wieder frei gelassen, um mit dem Rest weiter zu feiern. Die 

Party zog sich bis tief in die Nacht hinein, auch wenn es ein Dienstagabend war. Die Mannschaft 

hat es sich redlich verdient und freut sich auf die neuen Gegner. Mit der neuen Gruppeneinteilung 

in die A-Klasse Mitte erwartet sie ein Jahr voller Derbys mit ersten Mannschaften aus Weinsfeld, 

Offenbau, Eysölden, Laibstadt, Burggriesbach, Herrnsberg, Ettenstatt, Nennslingen und auch 

Burgsallach, aber auch zweite Mannschaften wie Hofstetten, Freystadt, Greding und Hilpoltstein, 

die es definitiv in sich haben. Ich wünsche dem Team, dem Trainerteam und den Betreuern eine 

erfolgreiche Saison 18/19. Haltet die Liga!!! 
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 SPIELERINTERVIEW  
(geführt von Matthias Dotzer) 

 

Steckbrief:  
Name: Benjamin Löhner  

Spitzname: Benny, BL11 

Geburtsdatum: 23.04.1989 (29)  

Rückennummer: 11 

Position: Sturm 
 

 

Servus Benny! Es freut mich, dass du dir Zeit nimmst f¿r unser Interview. Wie gehtôs dir? 

Alles im grünen Bereich? 
 

Sehr gerne. Mir geht es aktuell wirklich gut. Ob Job, Familie, FuÇball,é.. alles im Ăgr¿nen 

Bereichñ. J 
 

Einige unserer Leser kennen dich nur vom Spielfeld, erzähl uns doch erstmal a paar Worte 

zu dir! Was treibstón den ganzen Tag, wenn es mal nicht umôs Toreschießen geht? 
 

Bei mir dreht sich der ganze Tag nur ums Toreschießen. Spaß bei Seite! Ich bin 29 Jahre jung, 

vergeben, habe einen drei Jahre jüngeren Bruder und arbeite seit mittlerweile 7 Jahren bei Zeppelin 

Rental in Nürnberg. Nach der Lehre war ich dort im Vertriebsinnendienst tätig. Seit Mitte des 

Jahres bringe ich unsere Mietartikel jedoch direkt beim Kunden an den Mann bzw. Frau. Wir 

vermieten alles, was man auf der Baustelle brauchen kann: Bagger, Radlader, Baugeräte, 

Container, Fahrzeuge usw. Wenn ich neben Job und Fußball noch Zeit finde, koche ich gerne. 

Allgemein bin ich ein Genussmensch und gerne unter Menschen. 
  
Du hast mit deinem Wechsel nach Meckenhausen im Winter 16/17 keine halben Sachen 

gemacht und hast deinen Wohnsitz gleich mit ins schönste Dorf der Welt verlagert. Ich geh 

davon aus, du bist mittlerweile vollends angekommen? 
 

Ja das bin ich und es hat ehrlich gesagt auch nicht lange gedauert. Ich habe hier wundervolle 

Menschen kennengelernt und die Jungs sowie die ĂAltenñ haben es einfach gemacht mich vºllig zu 

integrieren. Schöne Zeiten muss man genießen und das tue ich in vollen Zügen. 
 

Gibt es irgendwas, das dir im Vergleich zu deinem Heimatort Schwabach abgeht oder stört, 

außer dass du dem óStaffió sein Bier nicht verträgst? 
 

Das mit dem Bier ist so eine Sache, aber ich habe die Hoffnung nicht aufgegeben, dass es auch 

beim ĂStaffiñ irgendwann Gutmann gibt. Schwabach ist, wenn auch nur eine Kleinstadt, trotzdem 

eine Stadt. Man konnte nahezu alles zu Fuß und im Vorbeigehen erledigen. Das ist aber so ein 

allgemeines Stadt/Dorf-Ding und war mir bei meinem Umzug auch völlig bewusst. Was mir 

tatsächlich ein wenig abgeht, ist die räumliche Trennung zu meinen langjährigen Freunden u. 

Wegbegleitern aus der alten Heimat. Es sind zwar nur 30 Autominuten, aber ein spontanes 

Bierchen (aus dem dann oftmals mehr geworden sind) gibt es leider nicht mehr. 
  
Seitdem du in Meckenhausen bist, findet man dich an allen Fronten. Um nur ein paar deiner 

Ämter zu nennen: Jugendtrainer, Co-Trainer im Herrenbereich, Statistik -Beauftragter,  
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Mitgründer der Kerwa -Sundi Gesellschaft, Geschäftsführer der Marco Vogt & Benny 

Löhner Vereinsversorgungs-GmbH. Was kannst du eigentlich nicht bzw. was sagt die Stephi 

zu deiner Umtriebigkeit?   
 

Es gibt einiges was ich nicht kann, aber das tut hier nichts zur SacheJ. Fussi ist einfach DAS 

Hobby, welches mich, seitdem ich laufen kann, begleitet. Ich liebe den Sport mit all seinen 

Facetten. Da gehören für mich aber auch so Dinge wie Mannschaftsausflüge nach Mallorca oder 

das gemeinsame Feiern nach den Spielen dazu. Viele haben mehrere Hobbys und betreiben diese 

dann aber auch nicht mit 100%. Das kam für mich nie in Frage, lieber übernehme ich beim Fußball 

noch ein zusätzliches Amt, bevor ich mit etwas Neuem um die Ecke komme. Die Stephi stört das 

zum Glück nicht. Sie ist selbst sehr sportbegeistert und hat mindestens genauso, wenn nicht sogar 

mehr Ämter und Verpflichtungen beim SV Seligenporten bzw. der HSG Pyrbaum/Seligenporten. 
 

Kommen wir zum Sportlichen:  Wie fällt dein Rückblick auf die abgelaufene Spielzeit aus, für 

dich persönlich und auch auf die komplette Mannschaft bezogen? 
 

Das Ergebnis der Saison ist mehr als ärgerlich, da geht es den anderen genauso wie mir. Einziger 

Wehrmutstropfen ist der Aufstieg unserer Zweiten. Nichts desto trotz war es eine geile Saison. Wir 

hatten das Clubspiel, welches auch für mich ein absolutes Karrierehighlight war und dürfen nicht 

vergessen, dass wir trotzdem dritter in der Kreisliga waren. Das liegt neben der hohen Qualität von 

Spielermaterial auch an unserem aktuellen Coach Michl. Umschaltspiel und lange Bälle 

beherrschten wir schon vorher. Dank Michl können wir jetzt mit Ballbesitz und Kurzpassspiel viel 

besser umgehen. Auch wenn wir hier noch viel Arbeit haben, meine ich Fortschritte zu erkennen. 

Ich glaube, wenn wir weiterhin so konzentriert an uns arbeiten, stehen uns noch große Zeiten 

bevor. Für mich persönlich, war es bis jetzt meine beste Saison. Ich habe es trotz meiner wenigen 

Einsatzzeit auf ein paar Tore gebracht. Auch bei meiner persönlichen Entwicklung hat mich Michl 

sehr unterstützt und weitergebracht. Er zeigt gerne einzelnen Spielern die individuellen Laufwege 

oder gibt Hilfestellung. 
 

Schade, dass sich die Mannschaft zum Schluss nicht belohnt hat sowohl bei der 

Stadtmeisterschaft als auch in der Runde. Es gibt verschiedene Beispiele, wie man mit solch, 

doch bitteren Ausgängen umgehen kann. Voller Motivation in die nächste Saison und eine 

ójetzt erst rechtó Mentalitªt entwickeln oder doch eher gehemmt die kommenden Aufgaben 

angehen. Zu welcher Sorte gehören wir deiner Meinung nach?  
 

Zu einer Mannschaft gehören immer mehr, deshalb ist es schwierig das zu verallgemeinern. Die 

meisten von uns sind aber vom Typ ĂTrotzreaktionñ. Die Mannschaft ist jung und hungrig. Das 

zeigt schon allein der herrschende Konkurrenzkampf. Von so ein paar Rückschlägen lassen wir uns 

nicht unterkriegen und werden alles daran setzen, dass diese Saison am Ende auch der richtige 

Tabellenplatz steht. Sicherlich kann man mit Einstellung und Fleiß keine Ergebnisse erzwingen, 

aber man kann zumindest alles dafür geben. Und besonders Spieler wie ein Marco Meixner oder 

Hasso spielen nicht Fußball um Saison für Saison ihre Tore und Assists nur auf ein Kreisligakonto 

einzuzahlen.   
 

Beim Trainingsstart zur neuen Spielzeit waren auch ein paar neue Gesichter dabei: 

Halbritter Fabi, Dotzer Philipp, Geitner Felix, Sturm Jonny, Delegkos Andy, Graml Marius, 

Körner Valentin, Fleischmann Hansi und Gross Markus. Wie ist dein erster Eindruck? 
 

Zunªchst freue ich mich erst mal ¿ber neue ĂLeoñ-Opfer im Eckla. Mein erster Eindruck ist 

durchweg positiv. Wichtig ist, dass die Jungs dranbleiben und ins Training kommen. Gerade bei 

den Ex-Jugendspielern kann ich sagen: Körperlich weht in der Vollmannschafft schon nochmal ein 

anderer Wind als in der Jugend und regelmäßiges Training verkürzt hier sicherlich die  
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Akklimatisierungszeit. Den ein oder anderen sehe ich im Kader bzw. erweiterten Kader der ersten 

Mannschaft. Den Fleischmanns Hansi kann ich verstehen, dass er nach dem jahrelangen ĂLeidenñ 

auf den Zuschauerrängen endlich selbst die Schuhe schnüren wollte und ich freue mich, dass er 

ebenfalls Teil der Mannschaft ist. Mit Markus konnte ich bis jetzt erst einmal zusammen trainieren. 

Fußballerisch bringt er einiges mit, auch wenn er etwas Ăeingerostetñ wirkte. Nichts desto trotz ist 

er eine echte Verstärkung und ich bin auch hier froh, dass er bei uns ist.  

Meiner Meinung nach ist es im Amateurbereich und besonders bei Dorfvereinen neben einer guten 

Qualität (die wir ja auch schon vorher hatten) wichtig, ausreichend Quantität mitzubringen. Ein 

motivierter, trainingsfleißiger Spieler erhöht den Druck auf einen gesetzten Spieler. Der gesetzte 

Spieler wird dadurch gezwungen zu trainieren und schon funktioniert das System und die ganze 

Mannschaft profitiert davon.  
 

Mit dem TV Büchenbach ist nur ein Bezirksligaabsteiger in unserer Kreisliga gelandet, 

dagegen stoßen mit Göggelsbuch, Ochsenfeld und Oberhochstatt drei Aufsteiger aus der 

Kreisklasse dazu. Wie schätzt du die Liga ein und wen siehst du als härteste Gegner? 
 

Ochsenfeld und Oberhochstatt musste ich erst mal googeln, wo das liegt, Göggelsbuch kenne ich 

zumindest von der Autobahnraststätte. Ich glaube nicht, dass die Aufsteiger ähnlich wie letzte 

Saison Berching eine große Rolle im Titelrennen spielen. Heideck sehe ich durch den Wegfall des 

Prüßner-Klans ebenfalls geschwächt. Büchenbach traue ich den direkten Wiederaufstieg auch nicht 

wirklich zu dann gibt es noch Weißenburg, die ich ähnlich wie letzte Saison im vorderen Mittelfeld 

mit Ambitionen nach vorne sehe. Bleibt noch die Vorstadt von Meckenhausen ĂHilpoltsteinñ ¿brig, 

welche zusammen mit uns wohl die meisten Ambitionen nach oben haben. Aber wie sagt man so 

schön: Erstens kommt es anders und zweitens als man denkt. Getreu dieses Sprichworest kann es 

auch sein, dass meine Prognose bereits zur Winterpause schon über den Haufen geworfen werden 

kannJ. 
 

Im Gegensatz zur óErstenó hat die óZweiteó Mannschaft auch durch deine Hilfe den Aufstieg 

in die A-Kl asse auf dem letzten Drücker klargemacht. Jetzt warten mit Weinsfeld, 

Herrnsberg, Burggriesbach und Hilpoltstein II ein paar heiße Derbys auf die Jungs. Das ist 

eine feine Sache, aber natürlich muss mit dem Aufstieg auch die Ernsthaftigkeit bei dem ein 

oder anderen etwas gesteigert werden um in der A-Klasse Akzente setzen zu können. Meinst 

du, wir können eine Liga höher bestehen? 
 

Zum Glück konnte sich wenigstens die ´Zweite´ belohnen. Ich bin mir sicher, dass wir in der A-

Klasse bestehen können. Wie vorhin schon erwähnt profitiert auch die `Zweite` von der 

gestiegenen Quantität. Da sehe ich auch keinerlei Probleme zwecks der Ernsthaftigkeit. Wir 

kommen langsam dahin, dass man eine ĂWer nicht trainiert ï spielt nichtñ ïKultur oder eine ĂWer 

besoffen kommt ï spielt nichtñ- Kultur wirklich leben kann. Zudem können Spieler wie Bogner Jo, 

Huddi oder Gabler usw. locker auch in der Kreisklasse mithalten, wenn nicht sogar den Sprung in 

die Erste schaffen. Ich kann es kaum erwarten bis die Partien in der ĂFahrradligañ angepfiffen 

werden. 
 

Was hast du dir selbst für die kommende Saison vorgenommen? 
 

Meine Ziele für die kommende Saison sind klar gesteckt. Zunächst möchte ich auf mehr 

Einsatzzeiten kommen als letzte Saison. Mir ist bewusst, dass ich nicht der talentierteste Spieler 

bin, aber getreu meiner Maxime ĂFleiÇ schlªgt Talentñ bin ich guter Dinge. Dazu gehºrt aber auch 

ein entsprechendes Fitnesslevel, welches (besonders bei mir) nur durch Disziplin erreicht werden 

kann. Mir schmeckt es nun einmal xD. Aber auch hier bin ich guter Dinge, dass ich meinen Körper 

auf ein entsprechendes Niveau bringen kann. Dadurch, dass mein Positionskonkurrent Brian in den 
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wohlverdienten Ruhestand gegangen ist, habe ich mir zudem vorgenommen seine Tore einfach 

mitzuschießen und endlich mal die zweistellige Tormarke zu knacken. 
  
Du hast ja mittlerweile auch schon einige Derbys gegen Hilpoltstein und zwei 

Stadtmeisterschaften gespielt. Besondere Spiele oder?  
 

Auf jeden Fall! Ein einzigartiges Gefühl und schön Derartiges als aktiver Fußballer erleben zu 

dürfen. Wenn jeder gewonnene Zweikampf bejubelt wird, man bei einem verlorenen Zweikampf 

von draußen Mut zugesprochen bekommt merkt man ganz deutlich, dass das ganze Dorf hinter der 

Mannschaft steht. Das hilft einem auch über die eigenen Grenzen zu gehen. Bei der ganzen 

Unterstützung ist es umso trauriger, dass mein diesjähriger Treffer im Finale nicht gereicht hat. 

Besonders ist auch die Atmosphäre bei der Stadtmeisterschaft, mal unabhängig vom Finale. Ein 

ganzes Wochenende Fußball, Bier und Gespräche über Fußball => Herrlichkeit! 
 

Nach zwei verlorenen Endspielen kannst du unsere Fans bestimmt aufmuntern und sagen 

warum wir unseren Erzrivalen sowohl in der Liga als auch bei der Stadtmeisterschaft in der 

kommenden Spielzeit hinter uns lassen werden? 
 

Verlieren kennen wir jetzt ja schon, jetzt wird es Zeit, dass wir das Gefühl eines Sieges kosten und 

uns an den Geschmack gewöhnen. Mit Sicherheit sind die Hipper aber nicht untätig, aber wir 

trainieren härter, sind fleißiger. An Motivation mangelt es uns ohnehin nicht, aber mit dem Frust 

zweier Niederlagen kann man mit Sicherheit noch die eine oder andere Schippe draufpacken. Ich 

denke bei der WM hat man an Beispielen wie Russland oder Kroatien erst wieder gesehen, was mit 

Wille, Überzeugung und Einsatz alles möglich ist. Ich für meinen Teil freue mich auf jeden Fall 

auf die Derbys.  
 

Besten Dank für deine Antworten Benny! 
 

Jetzt auch für dich die Möglichkeit deine Welt-Elf zusammenzustellené 
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Und was uns zu guter Letzt noch interessieren w¿rdeé 
 

Ich hab es bis jetzt keine Sekunde bereut zum TSV gekommen zu sein.  
 

Dein schönster Moment beim TSV? 
  

Tatsächlich gab es zwei: Einmal als ich gesehen habe, dass es im Sportheim Gutmann-Weizen gibt. 

Der andere war mein Siegtreffer beim 1:2 in Spalt. Es ging noch um den Klassenerhalt, wir waren 

mit dem Bus unterwegs, überragendes Wetter. Der  perfekte Tag! 
 

Größter Erfolg?        
 

Ich würde sagen mein größter Erfolg ist, das ich dort stehe, wo ich aktuell stehe. Sowohl beruflich 

als auch sportlich. Man muss immer an sich arbeiten um voran zu kommen! 
 

Verrücktester Mitspieler?       
 

Martin Hudak 
 

Welche 3 Dinge nimmst du mit auf eine einsame Insel?   
 

Einen Kühlschrank gefüllt mit Gutmann u. Bratwürsten, einen Grill, ein Smartphone 
 

Leibspeise?  
 

Schwarzbrot mit Bratwurstg´hack und Zwiebeln     
 

Vorbild?   
 

Gareth Bale   
  

Hast du ein Ritual?  
 

Selbstverstªndlich! Ich ziehe immer Ălinksñ als erstes an: Hosenbein, Socken, Schienbeinschoner, 

Schuhe usw. 
 

Was würdest du uns niemals verraten?  
       
Ich habe sieben paar in Takte Fußballschuhe 
 

Halbe oder Halbi? 
 

Halbe  
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Siegerehrung 

 

mit 

Bürgermeister 

Markus Mahl und 

2.Vorstand 

Ernst Leimböck 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Die beiden  

besten Torhüter   

des Turniers 

 

In der Mitte 

Leon vom TSV 
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Zweite Auflage des MCK-U19 Cup 
 

Nach der erfolgreichen Premiere des MCK-U19 Cups im letzten Jahr ließen wir es uns nicht 

nehmen, eine Neuauflage dieses A-Jugendturniers zu organisieren. Das ganze Wochenende stand 

unter dem Motto Ăgemeinsam Kicken, gemeinsam Feiernñ. Die Vorrundenspiele am Freitag 

starteten zu Beginn etwas verhalten mit einem 0:0 unserer SG Meckenhausen/Weinsfeld gegen die 

SG Göggelsbuch/Mörsdorf. Unsere zweite Partie gegen die SG Burggriesbach/ Obermässing/ 

Untermässing endete dafür mit eine starken 4:0 Sieg. Die JFG Rothsee Süd zeigte sich in der 

anderen Gruppe als deutlicher erster ab und siegte gegen die SG Möning/Rohr und gegen den TSV 

Freystadt jeweils mit 4:0. Am Abend hieß es dann für die Jugend ab ins Zelt und Party mit DJ 

Jonas, der mit Hits von früher und heute dem jungen Publikum richtig einheizte. Samstag 

begannen dann die letzten beiden Gruppenspiele zwischen der SG Göggelsbuch und der SG 

Burggriesbach und dem Spiel SG Möning vs. TSV Freystadt, welche mit 0:0 endeten. Im Spiel um 

Platz 5 setzte sich dann Freystadt gegen Göggelsbuch durch. Das Spiel um Platz 3 entschied die 

Mannschaft der SG Burggriesbach gegen die SG Möning für sich. Das Finale an diesem 

Wochenende hieß Meckenhausen/Weinsfeld gegen die JFG Rothsee Süd, welche unserer Jugend 

keine Chance ließ und sich mit 0:2 durchsetzte. Am Abend folgte die Siegerehrung durch unseren 

Bürgermeister Markus Mahl. Im Anschluss legte der wie im letzten Jahr blendend gelaunte DJ 

Jonas erneut auf und brachte nicht nur unsere Jugendteams zum Beben, auch die zahlreich 

anwesenden Fans feierten fleißig mit. Wir freuen uns jetzt schon, wenn wir die nächste Auflage 

dieses grandiosen Festes vorbereiten dürfen. 
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Die U17 der SG Meckenhausen grüßt die ganze Saison nur 1-mal 

von der Tabellenspitze, und das am letzten Spieltag 
 

Wer über die gesamte Saison nur 6 Punkte liegen lässt, kann sich zurecht Meister der Kreisgruppe 

NM Jura 1 nennen. 

Die Vorbereitung zur neuen Saison starteten wir zum einen mit einem neuen Trainerteam und zum 

anderen mit einem völlig neuen Kader. 

7 Spieler blieben uns aus der alten Mannschaft erhalten und 11 Spieler kamen aus der U15 zu uns 

hoch. Da diese aber in der vorigen Saison die Meisterschaft gewannen, kamen alle mit viel 

Selbstvertrauen nach oben. 

 In der Vorrunde wurden zwei Spiele gegen Rohr und Pyrbaum etwas unglücklich verloren, 

deshalb schlossen wir diese nur auf dem dritten Platz ab. 

Nach einer sehr intensiven Rückrundenvorbereitung, in der alle Spieler sehr, sehr gut mitgezogen 

haben (ja, wir sind immer noch stolz auf euch ihr ĂPennerñ) wurde der Grundstein f¿r eine perfekte 

Rückhalbserie gelegt, bei der wir alle Spiele gewinnen konnten. 

 

 

 

Durch den Sieg im Heimspiel gegen den Tabellenführer (sie waren es vom ersten bis zum 

vorletzten Spieltag), die (SG) DJK/SpVgg Rohr hatten wir die Entscheidung um die Meisterschaft 

wieder in der eigenen Hand. Die Gäste aus Mörsdorf, Möning und Rohr, die mit vielen Fans und 

allerlei Fahnen in Meckenhausen einmarschierten um die schon sicher geglaubte Meisterschaft zu 

feiern, wurden bitter enttäuscht und traten geknickt die Heimreise an, aber wer schaut schon gern 

den anderen beim Feiern zu? 

 Die Meisterschaft sicherten wir uns durch einen Sieg im letzten Saisonspiel, was natürlich sofort 

spontan und ausführlich gefeiert wurde. 
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Zur Meistermannschaft gehören: Nico Baumann, Niklas Beck, Andreas Bogner, Felix Deyerler, 

Jonas Deyerler, Tobias Fries, Jonas Glaser, Jan Geitner, Roman Grad, Leon Heindl, Jonas 

Meixner, Philipp Miehling, Sebastian Ramsauer, Jonas Rehm, Janis Rohmer, Julian Stritzke, Jonas 

Wirsing, Benedikt Waldmüller mit den Trainern Edgar Baumann & Martin Rögelein 
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 Zum Abschluss einer sensationellen Saison starteten wir unsere Meisterfeier mit einem Spiel 

ĂVªter gegen Sºhneñ, wobei bei den Vªtern wir Trainer und einige Jugendspieler aushelfen 

mussten. Nach diesem Einlagespiel wurde zusammen Leberkäs mit Spiegelei gegessen, bevor es 

zum offiziellen Teil der Abschlussfeier ging.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eröffnet wurde diese von Roswitha Spehnkuch, die sehr zur Freude der Jugendspieler und uns 

Trainern allen ein besonderes Präsent in Form von Badetüchern mit Namen übergab. Die 

Fußballabteilung überreichte uns ein großes Mannschaftsfoto, das im Sportheim einen Ehrenplatz 

erhalten soll. Nach diversen weiteren Geschenkübergaben und Dankesreden wurde noch ausgiebig 

gefeiert. Die Jungs organisierten an diesem Abend noch ein Kicker- und ein FIFA-Turnier 

(Playstation), bei denen mit ausgelosten Zweierteams gegeneinander gespielt wurde, um die 

jeweils besten ihrer Zunft zu ermitteln. In beiden Turnieren gingen das Duo Andreas Bogner und 

ĂAltmeisterñ Martin Rºgelein souverªn als Sieger vom Platz. 

 

Und das muss für heute reichen 

 

Grüße 

Eddi und Goid 
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F ï Jugend 2018 
 

 
 
hinten von links: Jan Ebel, Florian Kaufman, Leonie Beyer, Leon Buder, Lennart Biersack, 

vorne von links:  Jonas Heß, Niklas Theimer, Theo Lochmann, Michael Hämmerling, Sebastian Lerzer 
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F-Jugend 
 

TSV Freystadt 2, SV Allersberg, SV Mühlhausen 2 und SV Seligenporten hießen die ersten 

Gegner für unsere F-Jugend. Nach den ersten Spielen im April merkten wir schnell, dass wir leider 

als ĂNeulingñ in einer starken Gruppe gelandet sind. Trotz teilweiser hoher Niederlagen gaben aber 

unsere jungen Wilden nie auf. Sie steigerten sich von Spiel zu Spiel und erspielten sich immer 

mehr Chancen. Sicherlich werden die Ergebnisse in der nächsten Saison besser ausschauen. 

Anfang Juli fand zusammen mit der G-Jugend die Saisonabschlussfeier auf dem TSV-Gelände 

statt. Für leckeres Grillgut und kühle Getränken war bestens gesorgt. Manche Kinder vergnügten 

sich in der Hüpfburg, der ein oder andere trainierte bereits für die kommende Saison oder zeigte 

Papa nur ein paar Tricks.                   

           M.Theimer 
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TISCHTENNIS  2018 
 

Kontinuität und Treue  
 

Im Mai 2018 wurden Markus Odorfer, Gerhard Harrer und Jürgen Hausner die Leistungsnadel des 

Bayerischen Tischtennis-Verbandes für 30 Jahre Leistungssport im Tischtennis verliehen. Die 

Ehrung in Vertretung des BTTV f¿hrte Ăunsereñ Ehrenamtsbeauftragte Roswitha Spehnkuch 

durch. 

Diese Ehrung ist nicht nur ein Zeichen zunehmenden Alters, sondern zeigt auch wie spannend und 

interessant unser Sport sein kann. Es muss schon was dran sein. 

 
 

 
 

 

Ausflug  
 

Im Juni war es wieder so weit. Durch spezielle Beziehungen durch unseren Otto stand uns die 

ganze Triesdorfer Hütte im Kaisergebirge zur Verfügung. Freitagmittag fuhren 5 Autos in den 

Süden bepackt mit allem, was das Wochenende so erfordert. Essen, Bier, Wein und die notwendige 

Wanderausrüstung für ein feuchtfröhliches Wochenende. Die Autos mussten am Duftbräu geparkt 

werden, lediglich das Versorgungsfahrzeug durfte über die Almen anfahren. Der Anmarsch mit 

Gepäck stellte die erste Hürde für eine Gruppe dar. Abzweigung verpasst und schon musste der 

Umweg über die Heubergalmen genommen werden. Richard musste sein Bike sogar über eine 

halbe Stunde hochtragen. So wurde aus einem einfachen Spazieren eine kleine Bergtour. Aber kein 

Problem, das Bier war im Brunnen kaltgestellt und die Brotzeit kam ja auch noch. Trotz Frische in 

den Bergen konnte der Abend gemütlich unter freiem Himmel ausklingen.  
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Entgegen aller Befürchtungen, wie die Nacht im Matratzenlager wohl zu überstehen ist, lief die 

Nacht ruhig ab. Jeder fand eine ruhige Ecke im geräumigen Schlafsaal. 

Die Frühaufsteher machten Frühstück und schon wurden die Karten studiert. Die Wandergruppe 

hatte einiges vor, das Hochries wartete. Die Übrigen bevorzugten eher eine gemütliche Spaziertour 

rund um die Almen und nahe am Bier. Zudem machte das Wetter bis dahin mit. Da die 

Gewitterwolken immer näher kamen, musste im Laufe des Nachmittags die Gipfeltour 

abgebrochen werden, lediglich eine kurze Einkehr war noch möglich. Nicht tragisch, ein gekühltes 

Fässchen wartete. Trotz diverser Wolken hielt das Wetter bis in die Nacht. Das Abendessen, 

gekocht durch unseren eigens mitgenommenen Koch Michi, konnte noch draußen stattfinden. 

Danach setzte der Regen ein, wir mussten in die trockene und warme Küche flüchten. Am nächsten 

Morgen erwartete uns wieder die Sonne mit herrlichem Blick auf die umliegenden Berge. Nach 

einem gemütlichen Frühstück machten wir uns ans Packen und Aufräumen. Es musste ja auch noch 

der Weg zurück angegangen werden. Eine schöne Wanderung, diesmal auf dem richtigen Weg, 

führte uns zurück zum Duftbräu, wo wir mit einem späten Mittagessen das Wochenende 

ausklingen ließen. 

An dieser Stelle vielen Dank vor allem an Otto und Gerda für die hervorragende Organisation. 

Gerne immer wieder. 
 

 

 

 

 

 

Neue Mannschafts- und Ligeneinteilung 
 

Nach dem Abstieg unserer Ersten und dem knapp verpassten Aufstieg der zweiten Mannschaft 

wurden Überlegungen zu einer Neuzusammenstellung aller Seniorenmannschaften angestellt. 

Zudem wollten die Jungen in einer Mannschaft zusammenspielen. Elias ist nun der Leader für die 

zweite Mannschaft und Richard rückt dafür in die erste Mannschaft zurück. Damit ist der Kern 

dieses Teams wieder vereint und wir können auf eine weitere Ehrung in 20 Jahren hoffen, dann 

vielleicht als Mannschaft. Die dritte Mannschaft wird durch unsere zwei Damen (mit Neuzugang 

Kerstin Harrer) verstärkt und müsste mit dieser zusätzlichen Routine besser aufgestellt sein. 

Trotz einigen Widerstandes der beteiligten Vereine wurde die Strukturreform mit Abschaffung der 

Kreisligen und Neueinteilung der Ligen in Bezirksklassen durchgedrückt. 

Während die zweite Mannschaft so einen nicht geplanten Aufstieg erleben durfte und mit der 

ersten Mannschaft in der gleichen Liga spielt, muss die dritte Mannschaft mehrmals gegen neue 

Gegner antreten. Das vereinsinterne Duell dagegen verspricht Spannung und die jungen Spieler 

können sich in der neuen Zusammensetzung beweisen. 

Viel Spaß für die neue Saison mit neuen Teams in neuen Ligen allen Aktiven und natürlich viel 

Trainingsfleiß.  

Das Training beginnt wieder wie jedes Jahr in der Woche nach dem Burgfest für die Senioren und 

die Jugend startet nach den Ferien. 

 

 

 

Die Tischtennisabteilung 
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Liebe Sportfreunde,  
 

die Freiluftsaison ist im vollen Gange! Die Plätze sind wie immer 

einwandfrei. Dies verdanken wir natürlich wieder unseren fleißigen 

Herren, die sich jedes Jahr die Mühe machen die 3 Plätze 

herzurichten. Vielen Dank dafür! 

 

 

 

 
 

 

 

 


